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JAKOB PROBST
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Photo: Rob. Wirz, Basel

Jakob Probst wurde am 17. August 1880 in Reigoldswil

(Basclland) geboren. «Entstammt dem Bauernstand»,

schreibt er in seinen Angaben für das
Schweizerische Künstlerarchiv im Kunstbaus Zürich, dem wir
die wichtigsten Daten entnehmen. Von 1897-11)10
betätig teer sich im Architekt 111- und Baufach: in St.Gallen,
Zürich, Genf, Hagen (Westfalen). Dann drängte es ihn,
seine reichen beruflichen Erfahrungen theoretisch zu
vertiefen. Im Jahre 1 go5 besuchte er die Bauschule in München.

Um sein dreißigstes Lebensjahr muß sich in ihm
der Entschluß gebildet haben, Bildhauer zu werden. Von
19 10 —1 g 1 1 arbeitete er in Paris unter Antoine Bourdelle
an der Academie de la Grande Chaumiere; die entscheidende

Schule war aber die Stadt : mit ihrem ganzen
geistigen und künstlerischen Leben und ihren herrlichen
Museen. Von Frankreich ging er nach Italien. Mehr als

ilic Hälfte des Jahres 191 2 verbrachte er in Florenz und
Rom. Im Jahre njaS unternahm er eine Reise von vier
Monaten nach Ägypten. Vom Jahre 1913 an wohnte er im
allgemeinen in Basel. In seinen reifen Jahren kehrte der
Bauernsohn zu einem mehr oder weniger bäuerlichen
Leben zurück: seif ig.X lebt er in Pcney-Satigny bei

Genf, in einer Gegend mit. einem wunderbaren Ausblick
über die Rhone. Jakob Probst hat eine ganze Reihe

öffentlicher Aufträge ausgeführt, iqwj—1927: plastischer

Schmuck an verschiedenen Bauten in Biei; 192.I:
Wehrmannsdenkmal Baselland in Liestal; ig3o:Reliefs
am Bahnhof Cornavin in Genf; 1935 : Reliefs und Kapitell

am Basler Kunstmuseum. Im Jahre 1942 hat das

Zürcher Kunsthaus die Bronze «Schweizertyp» erworben,

die W.Wartmann im Jahresbericht 19(2 der Zür-
p-her Kunstgesellschaft ausgezeichnet charakterisiert.
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Jakob Probst Säerin Ankauf des Basler Kunstkredits zur Aufstellung im Riehcnpark 1935
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Jakob Probst Der Maler Hans Borger Dreiviertelfigur 1943

Photos: Ciaire Roessiger SWB, Basel
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Probst an der Arbeit (Büste Papst Pius II.) Photo: Ciaire Roessiger SWB, Basel
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